
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.
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Redaction und Expedition
Altenöurger Schuſplatz Re. 5.

ſie

Tageblatt für Stadt
Siebenundfunfzigſter Jahrgang

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9 10 und 2—3 Uhr.

reisblatt.
und Land.

e 156. Dienſtag den K. Zuli. 1884.

durch die Stadt und Land
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Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

briefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Abonnements
auf das Quartal 1884 des

„Mersehb. Mreishblatt“,
älteſtes PublikationsOrgan des Kreiſes, werden
von allen Poſtanſtalten, den Landbriefträgern,
in Merſeburg von den Ausgabeſtellen, unſern

Zeitungsboten und der Expedition des „Merſeb.
m isblatt“, Altenburger Schulplatz 5, jederzeit

gegengenommen.

Anmtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Jch mache bekannt, daß die Verwaltung des
Standesamts Ennewitz von dem ehemaligen
Ortsrichter Franke auf den Ortsrichter
Schröter in Ennewitz übergegangen iſt.

Merſeburg, den 2. Juli 1884.
Der Landrathsamts-Verweſer.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Bei der ſeit einigen Tagen drückenden Wärme
iſt die Reinhaltung nicht nur der Straßen und
Rinnſteine, ſondern auch der Höfe durch häufiges
Spülen dringendes Bedürfniß.

Wir legen daher unſern Mitbürgern die ſorg-
fältige Beobachtung dieſer Maßregeln zur Er-
haltung des guten Geſundheitszuſtandes unſerer
Stadt dringend an's Herz.

Merſeburg, den 5. Juli 1884.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Sauerkirſchen-Anhang zwiſchen

Bahnhof Corbetha und Wärterbude 18 ſoll
Dienſtag den 15. Juli er. Nach-

mittags 3 Uhr
vom Bahnhof Corbetha ab, an Ort und Stelle
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Weißenfels, den 3. Juli 1884.
Königliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz

»uf dem Unterforſte Dölau ſollen am
Kontag den 14. Juli von Vormit-

tags 9 Uhr ab
a 380 Kiefern mit 215 fm. im Jagen 58

34 Kiefern mit 22 fm. aus dem Totalitäts-
chlage öffentlich verſteigert werden.

raufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
t im Jagen 58 an der Dieskauer Straße
inden und von den näheren Bedingungen an

und Stelle ſich unterrichten.
Schkeuditz, am 5. Juli 1884.
Königliche Oberförſterei-

Kedaktioneller Theil.

Politiſche Rundſchau.
eutſches Reich. Berlin, 7. Juli.
bisherige preußiſche Geſandte in Weimar,

if Radolinski, hat jetzt die Geſchäfte als Hof-

marſchall bei dem Kronprinzen übernommen. Die
dem Großherzoge von Baden zugeſchriebenen
Aeußerungen über die deutſchfreiſinnige Partei
werden von der „Karlsruher Zeitung“ für er-
funden erklärt.

Der Bundesrath hielt am Sonnabend
unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs von Bötticher

eine Sitzung ab, in der nur Zoll- und Ver-
waltungsangelegenheiten erledigt wurden. Die
letzte Sitzung vor den Ferien wird am Mittwoch
ſtatthaben und namentlich der Errichtung des
Reichsverſicherungsamtes gewidmet ſein. Der
Zollanſchluß von Bremen, die Anträge Wind-
horſt und Ackermann werden alſo erſt im Herbſt
zur Erledigung kommen. Ein Antrag auf Ver
hängung des kleinen Belagerungszuſtandes über
Elberfeld und Barmen der angekündigt war, iſt
dem Bundesrath ebenfalls noch nicht zugegangen.

Die Nordd. Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich in
einem leitenden Artikel mit der Frage des künf-
tigen Reichskanzlers. Sie führt aus, die deutſch
freiſinnige Partei habe ein Reichsminiſterium
nach Art des engliſchen, mit Herrn von
Stoſch an der Spitze geplant und ſchließt mit
folgenden Sätzen:

„Wenn die Freiſinnigen heute ſich dagegen verwahren,
daß ſie jemals an einen Reichskanzler von Stoſch gedacht
haben, ſo iſt das wohl verſtändlich, aber hübſch iſt es nicht,
daß ſie nun, nachdem ſie ihren Kandidaten für politiſch
todt halten ihn als einen Conſervativen und daher für
die Stellung eines Reichskanzlers unfähigen General hin-
ſtellen. Auch wird ihnen eine ſolche Verdunkelung der That
ſachen ſchwerlich gelingen. Daß Herr v. Stoſch ihr Kan-
didat war, iſt eine zu gut beglaubigte Thatſache und die
Behauptung der genannte General ſei die Hoffnung der
Conſervativen geweſen iſt mit beſonderem Ungeſchick er
funden.“

Nachdem das Regulativ für den preußiſchen
Staatsrath vom Kaiſer vor 14 Tagen genehmigt
iſt, wonach der ganze Staatsrath nur ausnahms-
weiſe verſammelt werden, dagegen die Begut-
achtung der vorzulegenden Geſetzentwürfe für
gewöhnlich durch eine engere Verſammlung er-
folgen ſoll, iſt man mit der bezüglichen Eintheilung
beſchäftigt. Früher beſtanden folgende Ab-
theilungen 1) Auswärtiges, 2) Militärweſen,
3) Juſtizweſen, 4) Finanzen, 5) Handel, 6) Jn-
neres, 7) Kultus. 1854 wurden aber die Ab-
theilungen für Handel und Finanzen vereinigt,
werden jetzt aber wohl wieder getrennt werden.
Neu einzurichten dürften außerdem Abtheilungen
für Landwirthſchaft und öffentliche Arbeiten ſein.

Schweden Norwegen. Jn Chriſtiania
iſt in Folge der Bildung des liberalen Mini-
ſteriums Sverdrup alles eitel Freude. Jetzt
erſt hat auch die Volksvertretung dem Kron-
prinzen eine höhere Apanage bewilligt, die bis-
her hartnäckig verweigert war. König Oskar iſt
nach Stockholm zurückgekehrt.

Niederlande. Die Verhandlungen zwiſchen
England und Holland über die zur Befreiung
der gefangenen Mannſchaft des engliſchen
Dampfers „Niſero“ einzuleitenden Schritte ſind
dem Abſchluß nahe. Die niederländiſche Regier-
ung ſoll ſich bereit erklärt haben, den Forder-
ungen des Rajah von Tenom in weſentlichen

Punkten unter der Bedienung Folge zu geben,
daß er die Gefangenen freiläßt. Sollte dies
nicht zu dem gewünſchten Reſultat führen, ſo
wird die niederländiſche Regierung England in
allen Maßnahmen unterſtützen, die zur Befrei-
ung der gefangenen Mannſchaft ergriffen werden
ſollten.

Zur Berathung des Regentſchaftsgeſetzes
ſollen die holländiſchen Kammern im Monat
Auguſt einberufen werden.

Frankreich. Zwiſchen dem Miniſterpräſi-
denten Ferry und dem chineſiſchen Geſandten
Li- FongPao finden jetzt täglich Conferenzen
wegen des Conflict's in Tonkin ſtatt. Es läßt
ſich noch nicht klar ſehen, wo die Sache hinaus
will. Die Franzoſen fordern vor Allem Ge-
nugthuung. Aus Hongkong meldet ein Reuter-
ſches Telegramm: Nach Berichten von chineſiſcher
Seite über den Kampf bei Langſon hat die
franzöſiſche Kolonne ſofort nach ihrem Eintreffen
vor der Stadt die Aufforderung zur Uebergabe
an die Garniſon gerichtet. Letztere erbat Be-
denkzeit von drei Tagen, nach deren fruchtloſem
Verlauf die Franzoſen angriffen, aber mit be-
trächtlichem Verluſt zurückgeſchlagen wurden.
5 franzöſiſche Offiziere wurden gefangen.

Für die Brazza'ſche Miſſion am Kongo
hat die Deputirtenkammer 780 000 Francs be-
willigt. Daß die Franzoſen in Kolonialange-
legenheiten ängſtlich rechnen, kann man nicht ge
rade ſagen. Die Kammer hat den Geſetzent
wurf, welcher die Verfaſſung im republikaniſchen
Sinne noch mehr ändert, angenommen und zwar
völlig nach der Regierungsvorlage. Nun kommt
aber der ſehr konſervativ und monarchiſtiſch an-
gehauchte Senat und der wird nicht ſo ſchnell
Ja ſagen.

Großbritannien. Gladſtone iſt wieder
leicht erkrankt. Heute, Montag, ſollen die Ver
handlungen der ägyptiſchen Conferenz wieder
ihren Anfang nehmen. Die Stimmung iſt im
höchſten Grade peſſimiſtiſch. Frankreich ſoll ſtark
gegen eine Zinſenreduction bei den ägyptiſchen
Papieren opponieren wollen.

Jtalien. Nachdem die Deputirtenkammer
in Rom ſoeben ſich vertagt hat, iſt der Senat
am 5. Juli einberufen.

Spanien. Die Regierungen von Frankreich,
England, Jtalien und Spanien ſind übereinge-
kommen, den gegenwärtigen Zuſtand in Marokko
aufrecht zu erhalten. Wie lange aber? Der
Sultan von Marokko iſt bereit, einen Hafen
zum freien Verkehr zu überlaſſen.

Portugal ſtellt ſich, was die Heißblütigkeit
bei den Wahlkämpfen anbetrifft, mit Ungarn auf
eine Linie. Es kam zu heftigen Kämpfen zwiſchen
Militär und Volk; drei Perſonen, darunter zwei
Frauen, wurden getödtet, mehrere Perſonen ver
wundet. Auf der Jnſel Madeira kam es zwiſchen
Republikanern und Monarchiſten zu regelrechten
Gefechten. Auf beiden Seiten gab es Todte und
Verwundete. Ein Bataillon Jnfanterie iſt zur
Ruheſtiftung abgegangen.
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Aurelian hat ſeine Entlaſſung genommen. Der
bisherige Miniſter des Jnnern, Kitzou, iſt zum
Kultusminiſter, General Folcoianu zum Kriegs
miniſter und der Miniſterpräſident Bratianu zum
Miniſter des Jnnern ernannt. Die übrigen
Miniſter bleiben auf ihren Poſten.

Aegypten. Ueber die erſt gemeldete und
dann beſtrittene Einnahme der Stadt Gebbah
und die Ermordung der Einwohner und Beſatz-
ung durch die Araber fehlen noch alle ſichere
Nachrichten. Privatmeldungen halten die That-
ſache aufrecht.

Cholera.
Seit Freitag Mittag weilt Geheimrath Dr.

Koch in Toulon, wo er in ſehr zuvorkommender
Weiſe empfangen iſt. Es iſt ihm ein beſonderes
Arbeitszimmer zur Verfügung geſtellt, ſowie
alles zu ſeinem Studium und zur Berichterſtattung
erforderliche Material zugänglich gemacht. Jetzt
endlich wird genauer die Zahl der Todesfälle
angegeben: Jn Marſeille ſtarben am Sonn-
abend 9Perſonen, es herrſcht dort ſtarke
Hitze. Jn Toulon ſtarben Freitag 12 Per-
ſonen. Angeſichts dieſer Thatſachen ſind die
Vorſichtsmaßregeln verſtärkt und es wird nun-
mehr ernſtlich erwogen, ob das Nationalfeſt am
15. Juli nicht lieber ausfallen ſoll. Daß in
Paris ein Todesfall an wirklicher Cholera vor-
gekommen, wird noch immer entſchieden beſtritten.

Von den Pariſer Blättern wird auf den heil-
loſen Zuſtand in einigen Vierteln der Hauptſtadt
aufmerkſam gemacht. Es giebt etwa 40 Straßen,
die jeder Beſchreibung ſpotten. Sie ſind 1
bis höchſtens 3 Meter breit, dabei mit 5——7 ſtöckigen,
überhängenden alten Häuſern beſetzt, welche offene
oder gar keine Aborte und noch weniger Waſſer-
leitungen und dergl. beſitzen. Unrath und Ab-
fälle werden auf die Straße geworfen, wo ſie
lange liegen bleiben. Dabei enge dunkle Treppen,
keine oder nur ſehr enge, mit Unrath gefüllte
Höfe, nirgendwo Licht und Luft. Jn den von
Arbeitern bewohnten Vorſtädten herrſchen gleich
falls ſchmähliche Zuſtände, aber die Straßen
ſind dort doch breiter, die Häuſer weniger hoch.

Die letzten Nachrichten über die Cholera
beſagen: Von Sonnabend Abend 6 bis Sonntag
Vormittag 11 Uhr ſtarben in Toulon 15 Per-
ſonen, in Marſeille 5. Die Krankheit
nimmt in Toulon alſo ſtark zu.

Von Seiten der italieniſchen Regierung werden
alle Nachrichten, in einzelnen italieniſchen Küſten
ſtädten ſei die Cholera ausgebrochen, für un
richtig erklärt.

Sitzung des Provinzial-Ausſchuſſes.
(Bericht des „Kreisblatt.“)

Merſeburg, 30. Juni. Der Provinzial Ausſchuß
der Provinz Sachſen hat am 18. d. Mts. unter dem Vorſitz
Sr. Excellenz des Wirklichen Geheimen Raths Herrn von
Kroſigk-Poplitz hier eine Sitzung abgehalten, an welcher
als Vertreter der Königlichen Staats- Regierung der König-
liche Ober- Präſident Herr von Wolff und der Königliche
Ober-Präſidialrath Herr Freiherr Senfft von Pilſach Theil
genommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben.
Da nach geſetzlicher Vorſchrift die Hälfte der gewählten

Mitglieder und Stellvertreter des Provinzial-Raths nach
3 jähriger Amtszeit auszuſcheiden und die letzte Wahl zu
dieſer Körperſchaft im Juni 1881 ſtattgefunden hat ſo
wurde die Auslooſung der auszuſcheidenden Mitglieder
und Stellvertreter ſowie eine Erſatzwahl für dieſelben vor-
genommen. Bei Letzterer wurden die Ausgelooſten ſämmt
lich wiedergewählt, ſo daß hinſichtlich der gewählten Mit-
glieder und Stellvertreter des Provinzial-Raths eine Aender-
ung nicht eingetreten iſt

Jn Folge Ausſcheidens der Stadt Nordhauſen aus dem
Kreis Verbande war gemäß s 27 des Dotationsgeſetzes
vom 8. Juli 1875 der auf die genannte Stadt entfallende
Antheil an der dem Kreiſe Nordhauſen bisher gewährten
Beihülfe zur Durchführung der Kreis-Ordnung auszuſon
dern und auf ſämmtliche Landkreiſe der Provinz zu ver
theilen. Die dieſerhalb, unter Beibehaltung des bisherigen
Maßſtabes für die Vertheilung der gedachten Beihülfe von
dem Herrn Landes-Director vorgelegte anderweite Vertheil-
ung derſelben auf die Landkreiſe wurde genehmigt.

Jn Gemäßheit der Vorſchriften des vom VIil. Provin-
zial-Landtage beſchloſſenen Nachtrags zu den Reglements
der Provinzial Jrren Anſtalten wurde zu der Aufnahme
eines Geiſteskranken in die III. Verpflegungsklaſſe, obwohl
der Kranke der hieſigen Provinz nicht mehr angehört, für
den aber provinzialangehörige Verwandte zu ſorgen haben,
die Zuſtimmung ertheilt

Für einen der Provinz nicht angehörigen, auf Koſten der
Privat Wohlthätigkeit unterzubringenden taubſtummen
Knaben wurde die Aufnahme zu dem Koſtenſatz für Pro
vinzial-Angehörige in eine der Provinzial Taubſtummen
Anſtalten genehmigt.

An drei Ortsarmen-Verbände wurden auf Grund von
s 36 des Ausführungs- Geſetzes vom 8. März 1871 Bei
hülfen aus dem Landarmen-Fonds bewilligt.

Rumärnien. Der rumäniſche Kultusminiſter Der mit einem Privaten abgeſchloſſene Vertrag wegen
Benutzung von Chauſſeeterrain zur Anlage eines Weges

wurde genehmigt und die Benutzung der Provinzial-Chauſſee

von Cönnern bis an die Anhaltiſche Grenze in der Richt
ung auf Bernburg zur Anlage einer Secundärbahn (Calbe
Bernburg) geſtattet.

Zu dem die Ueberweiſung von Pauſchſummen aus dem
Wegebau-Unterſtützungsfonds an die Stadt und Landkreiſe
betreffenden, vom VIII. Provinzial-Landtage beſchloſſenen
Zuſatz zu dem WegebauReglement wurden einige Aus
führungs- Beſtimmungen beſchloſſen.

Ueber die nachträglich eingegangenen Anträge auf Ge
währung von Beihülfen zu dem Bau von 11 Chauſſeezügen
beziehungsweiſe Theilen von ſolchen in den Kreiſen Sanger
hauſen, Mansfelder Seekreis, Gardelegen und Jerichow II
ſowie zu dem Ausbau von 11 Communicationswegen be-
ziehungsweiſe von Brücken innerhalb von ſolchen in den
Kreiſen Heiligenſtadt, Nordhauſen, Schleuſingen, Weißenſee,
Oſterburg, Eckartsberga, Merſeburg, Naumburg und Wit-
tenberg wurde Beſchluß gefaßt und die Verwendung des
WegebauPauſchquantum eines Kreiſes als nicht beſtimm
ungsmäßig verwandt anerkannt.

Die von einer Stadt im Regierungs-Bezirk Erfurt er
betene Beihülfe zur Anlage einer Secundärbahn wurde mit
Rückſicht auf die von dem Provinzial Landtage der Ge-
währung ſolcher Beihülfen gegenüber früher eingenommene
prinzipielle Stellung abgelehnt, gleichzeitig aber eine Kom
miſſion eingeſetzt zur Vorprüfung der Frage, ob und wie
der Provinzial Verband zur Förderung des Baues von
Bahnen untergeordneter Bedeutung mitwirken ſolle und
könne.

Der Beitritt des Provinzial-Verbandes zu dem Verein
zur Förderung der Moorkultur im deutſchen Reiche wurde
genehmigt.

Die nunmehrige Anwendung der früher beſchloſſenen,
von dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft 2c. in Einzel-
heiten geänderten Formulare betreffend die Feſtſtellung des
Ausbruchs der Lungenſeuche und die Abſchätzung der wegen
Lungen oder RotzSeuche zu tödtenden Thiere wurde be
ſchloſſen und zur Vorbereitung der Beſchlußfaſſung über
die Einheitsſätze, auf Grund deren die Viehſeuchen-Ent-
ſchädigungen pro 1883 gemäß der letzten Abſätze Nr. 1
und 2 des 8 5 des Reglements vom 7, November 1882
aufzubringen ſind, eine Kommiſſion eingeſetzt.

Der von der hiſtoriſchen Kommiſſion vorgelegten Ord-
nung des Provinzial-Muſeums für heimathliche Geſchichte
und Alterthumskunde wurde die Zuſtimmung ertheilt und
außerdem u. A. noch über vier Perſonal Angelegenheiten
Beſchluß gefaßt.

Jahresverſammlung des Thüringer Turnlehrer-
Pereins.

(Bericht des „Kreisblatt.“)
-s. Merſeburg, 6. Juli. Der weitere Verlauf der

geſtern hierſelbſt abgehaltenen 11 Jahresverſammlung des
Thüringer Turnlehrer Vereins war folgender: Jm Anſchluß
an die bereits in voriger Nummer dieſes Bl. erwähnten
Ausſchuß Sitzung fand früh 8 Uhr im „Herzog Chriſtian“
die Begrüßung der an der Verſammlung theilnehmenden
auswärtigen Mitglieder. deren Zahl ſich inzwiſchen bis auf
ca. 30 erhöht hatte, ſeitens des hieſigen GymnaſialTurn
lehrers Herrn Rettelbuſch, ſowie die Eröffnung der
Verſammlung durch den Vereinsvorſitzenden, Herrn Turn
lehrer Döhnel-Gera, ſtatt, woran ſich die Feſtſtellung
der Tagesordnung für die Berathungen und die Wahl
des Beurtheilungs Ausſchuſſes anſchloß. Von hier aus
begaben ſich die Theilnehmer in die GymnaſialTurnhalle,
woſelbſt von 9 Uhr ab unter Leitung des Herrn Rettelbuſch
zunächſt ſeitens der Schüler des Gymnaſiums und dem
nächſt auch ſeitens einer Anzahl von Mitgliedern turneriſche
Uebungen vorgeführt wurden. Das Turnen der Schüler
erſtreckte ſich ſowohl auf Gang und Freiübungen, als auch
auf Geräthturnen und Turnſpiele und gab dem Zuſchauer
ein anſchauliches Bild von der trefflichen Art und Weiſe,
wie an unſerm Gymnaſium der Turnunterricht geleitet
wird. Beim Turnen der Vereinsmitglieder am Barren,
der ſchrägen Leiter und am Sprungkaſten erzielten die
Barrenübungen einer Uebungsriege des LehrerTurnvereins
Mühlhauſen unter Leitung des Turnlehrers Hecht durch
ihre elegante und exakte Ausführung beſonderen Effekt.
Nachmittags 1 Uhr vereinigten ſich die Mitglieder zu einem
gemeinſamen Mittagseſſen im Hotel „zur Sonne“ deſſen
Verlauf als ein nach jeder Seite hin höchſt befriedigender
von ihnen anerkannt wurde. Da das für den Nachmittag
in Ausſicht geſtellte Turnen der hieſigen Bürgerſchüler wegen
der inzwiſchen eingetretenen Sommerferien zum höchſten
Bedauern der Theilnehmer nicht ſtattfinden konnte, benutzten
Letztere die dadurch freigewordene Zeit zu einem Beſuche
des Domes wobei Herr Domorganiſt Schumann in
freundlicher Weiſe unſere Domorgel vorführte und
Schloßgartens c. Nachmittag 5 Uhr nahmen hierauf im
„Herzog Chriſtian unter Vorſitz des Herrn Döhnel-
Gera die Berathungen ihren Anfang. Der Herr Vorſitzende

nur Erfreuliches ergab. Hieran ſchloß ſich der Bericht
über den Stand der Kaſſe pro 1883 ſeitens des Herrn

Geſchäftsführers, Turnlehrer Schein Gera. Die Ein-
nahmen beliefen ſich auf 127 Mk. 41 Pfg., die Aus-
gaben auf 31 Mk. 38 Pfg., mithin der Beſtand auf
96 Mk. 3 Pfg. Die Zahl der Mitglieder war bis auf 90
geſtiegen. (Eine Anzahl neuer Mitglieder wurde aufge
nommen.) Seitens der Rechnungsreviſoren war nichts
gegen die Rechnung zu erinnern, und wurde daher letztere
von der Verſammlung dechargiert. Hierauf ertheilte Herr
Turnlehrer Dörrenberg-Erfurt, als Obmann des
Beurtheilungs-Ausſchuſſes, Bericht über das am Vormittag
ſtattgehabte Turnen der Gymnaſiaſten. (Die Frage wegen
Beurtheilung des Turnens der Mitglieder rief eine leb
hafte Debatte hervor und wurde beſchloſſen, für diesmal
wenigſtens von einer ſolchen ganz abzuſehen.) Der Bericht
ſprach ſich über die Leiſtungen reſp. die Art und Weiſe der
Ertheilung des Turnunterrichts höchſt günſtig aus und
wurden nur einige kleine Ausſtellungen betreffs mehr
äußerer Punkte gemacht. Demnächſt unterbreitete Herr

Turnlehrer Trie belPforta der Verſammlung einen

erſtattete zunächſt den Jahresbericht, der im Allgemeinen

Vorſchlag zur weiteren Erwägung, dahin gehend, daß es
ſich, um das Jntereſſe am Turnen noch mehr zu beleben
und zu ſteigern, empfehlen dürfte, alljährlich an einem
vorher zu beſtimmenden Orte ein Wettturnen der beſten
Turner an den höheren Schulen, welche nicht allzuweit von
einander entfernt liegen, einzuführen. Die Verſammlung
beſchloß, die Angelegenheit in weitere Erwägung zu ziehen,
und wurde Herr Triebel beauftragt, bei der nächſtjährigen
Jahresverſammlung einen hierauf bezüglichen Vortrag zu
halten. Jn der nun folgenden Neuwahl des Vorſtandes
wurden durch Stimmzettel die Herren Döhnel- Gera
zum Vorſitzenden, Schein-Gera zum Geſchäftsführer,
Dörrenberg-Erfurt, Krieghoff- Nordhauſen undHerdart Eſſenach zu Beiſitzern gewählt. Sämmtliche

Gewählte, ſo weit dieſelben anweſend waren, nahmen die
Wahl an. Als Ort für die nächſtjährige Verſammlung
wurde ſchließlich von der Verſammlung Halle beſtimmt,
welches ſich außer Sangerhauſen und Langenſalza zur Ab-
haltung derſelben gemeldet hatte. Der Herr Vorſitzende
ſchloß hierauf die Verſammlung mit Dankesworten an
Alle, welche zum Gelingen der Jahresverſammlung beige-
tragen hatten.

Gegen 9 Uhr wohnten die Vereinsmitglieder einem von
den hieſigen Turnvereinen „Männer-Turnverein“ und „All-
gemeiner Turnverein“ in der ſtädtiſchen Turnhalle ausge-
führten Turnen bei, deſſen gelungenen Ausführungen ſie
gleichfalls ihre volle Anerkennung zuerkannten, und nahmen
hierauf an einer in den Gartenräumen der Funkenburg
arrangirten und durch die Geſangsvorträge unſerer Lieder
tafel weſentlich verſchönten, zwangloſen Abendunterhaltung
Theil.

Da die Tagesordnung der Berathu ngen bereits geſtern
erledigt worden war, ſo fiel die für heute programmmäßig
feſtgeſetzte Fortſetzung der Berathungen und der dieſen
vorhergehende gemeinſame Spaziergang ſelbſtverſtändlich
aus, und die meiſten der auswärtigen Mitglieder reiſten
daher ſchon mit den heutigen Morgenzügen nach ihrer
Heimath zurück.

P Fortſetzung des Romans „Ver-
kauft“ folgt morgen.

Gedenktage. 8. Juli. 1509. Calvin geboren.
1827. Großherzog Peter von Oldenburg geboren.

Todesfälle Jn Berlin ſtarb am 4. Juli,
66 Jahre alt, der frühere General-Poſtdirector Rich ard
von Philipsborn, der von 1862 bis Mai 1870 als
Generalpoſtdirektor an der Spitze des Poſtweſens geſtanden
hat. Jm Mai 1870 wurde er Präſident der Central-Boden
Creditanſtalt und auch dieſe Stelle hat er vor Kurzem
niedergelegt.

Jn Wien iſt der bekannte Augenarzt Prof. Jäger
geſtorben.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 7. Juli 1884.

t. „Luft!“ „Schatten!“ ſo ächzt Mancher
in der fürchterlichen Gluth, die uns ſeit einer
Woche beſcheert iſt. Mehr als 20 Grad im
Schatten iſt etwas zu viel für einen Chriſten
menſchen und bringen ihn zur gelinden Ver-
zweiflung. Aber doch ſoll man ſich bei Leibe
nicht über die Plage echauffiren, denn Ruhe
und Geduld iſt ein ganz unentbehrliches Mittel,
um der Hitze Trotz zu bieten. Maßhalten in
allen körperlichen Anſtrengungen und Maßhalten
in der Diät ſchützt ferner am beſten gegen die
ſchädlichen Wirkungen der Hitze. Als vorzüg-
liches Mittel zur Erfriſchung ſei Selterwaſſer
mit Zitronenſaft empfohlen, ein überaus kühlen-
des und erquickendes Getränk.

Nachdem in den letzten Tagen wiederholt
leichtere oder ſchwerere Gewitter an unſerer
Stadt vorbeigezogen ſind, ohne uns den ſo überaus
nöthigen Niederſchlag zu bringen, wurden wir geſtern

Nachmittag mit einem kräftigen Platzregen
(der aber auch theilweiſe Schloſen mit ſich brachte)
beglückt, der Aecker, Wieſen und Gärten zwar vor
übergehend erfriſchte, aber doch nicht lange genug
dauerte, um von nachhaltiger Wirkung zu ſein.
Allem Anſchein nach werden wir aber heut oder
morgen noch mehr Regen bekommen.

Frau Hovemann hat morgen Abend
nun das ſchon einmal verſchobene Benefiz!
Es dürfte dies ein Wink für alle Opernfreunde
ſein in corpore im Tivolitheater zu erſcheinen.

Zur Aufführung gelangt „Fauſt und
Margarethe“ von Gounod.

Morgen Dienſtag Abend findet im Riſch-
garten ein großes Militär- Concert von dem
königl. bayeriſchen 2. Fuß Artillerie Regiment,
Garniſon Germersheim, ſtatt. Der Capelle geht
auch in Ausführung von Streichmuſik ein ſehr
guter Ruf voraus und erlauben wir uns daher,
auf dieſes Concert beſonders hinzuweiſen.

Das „Amtsblatt“ der hieſigen königl. Re
gierung veröffentlicht Folgendes:

[Perſonal-Chronik.) Des Kaiſers und Königs
Majeſtät haben mittels Allerhöchſt vollzogener Beſtallung
vom 5. v M. dem mit der kommiſſariſchen Verwaltung
der Regierungs und Bauraths Stelle für den Waſſerbau
bei der hieſigen Regierung betrauten Baurath Michaelis

C
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zum Regierungs und Baurath Allergnädigſt zu ernennen
geruht. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Lüderitz,
in der Diöces Tangermünde, iſt dem bisherigen Pfarrer
in Obereichſtedt, Martin Theophilus Anſorge, verliehen
worden. Die neugegründete evangeliſche Diakonatſtelle
zu AltStaßfurt, in der Dibces Atzendorf, iſt dem bis
herigen Pfarrer in Kühndorf, Ernſt Theodor Scharfe,
verliehen worden Der Herr Miniſter der geiſtlichen e.
Angelegenheiten hat den zum Leiter der Volksſchulen in
Zeitz gewählten Lehrer Anders den Titel „Rector“ bei

elegt.Auſtetlung von Schulamts-Candidaten:
Arndt, als Lehrer und Küſter in Ermlitz Brügner,
als 4. Lehrer in Schildau; Butzmann, als Lehrer in
Bitterfeld; Fiedler, als Lehrer und Küſter in Breiten
bach, Ephorie Zeitz II; Franz, als 5. Lehrer in Rieſtedt;
Fritzſche, als 5. Lehrer in Roitzſch; Fügemann, als
Lehrer und Küſter in Gößnitz; Häner, als Lehrer und
Küſter in Zwieſigko; Hoff, als Lehrer und Küſter in
Bröckau; Keßler, als Lehrer und Küſter in Gehmen;
Köppe, als Lehrer in Plötz; Kuntze, als Lehrer und
Küſter in Hohndorf; Lange, als Lehrer und Küſter in
Gerbisdorf; Leuſchner, als 2. Lehrer in Lengefeld,
Ephorie Sangerhauſen Niedermeyer, als 4. Lehrer
in Uebigau; Pitſchke, als Lehrer in Friedrichsluga;
Rühlemann, als Lehrer in Eisleben; Schmeißer,
als 2, Lehrer in Obhauſen St. Petri; Schulze, als 3.
Lehrer in Langenaue; Schulze, als Lehrer in Teuchern
Seiffert, als 2. Lehrer in Bergwitz; Schumann,
als Lehrer in Bitterfeld Stoye, als 2. Lehrer in Delitz
am Berge Thurm, als 3. Lehrer in Reinsdorf, Ephorie
Artern; Träger, als 3. Lehrer in Seyda; Witzleb,
als 2. Lehrer in Kropſtädt; Zwarg, als Lehrer und
Küſter in Döbernitz; Lüders, als 3. Lehrer in Theißen;
Röhrborn, als Lehrer in Molmeck.

-g Dürrenberg 5. Juli Am geſtrigen Tage
iſt beim Aufgraben einer WaſſerröhrenLeitung
auf dem hieſigen Marktplatze in etwa einem
Meter Tiefe im aufgeſchwammten Boden ein
menſchlichesSkelet gefunden worden. Dabei
fand ſich noch ein kleines eiſernes Becken und
ein kleines Jnſtrument, welches einem Meſſer
ähnlich iſt, vor. Letztere Gegenſtände ſind ſtark
in Roſt übergegangen. Der Schädel war durch

handlung mit cyniſcher Frechheit.

ploſion ſtatt, durch welche 3 Arbeiter getödtet
und mehrere andere verletzt wurden.

F. Jn Saint-Cyr (Frankreich) fand am
Sonnabend eine kleine Meuterei ſtatt. Drei
der Offizierseleven riſſen von der Tricolore der
Anſtalt den rothen und blauen Streifen ab, blos
den weißen übrig laſſend. Die Schuldigen wurden
als gemeine Soldaten in ein Regiment verſetzt

Vermiſchtes.
Während der Abweſenheit des

Reichskanzler Fürſten Bismarck von
Berlin dürfen demſelben weder amt-
liche noch nichtamtliche Schriftſtücke
vorgelegt oder nachgeſandt werden.
Es iſt deshalb auf eine Beantwort-
ung derſelben nicht zu rechnen.

Jn Berlin iſt am Freitag der Arbeiter
Gronack, der ſeine Frau und deren Schweſter,
ſowie den Vizewirth des Hauſes, in dem dieſe
wohnten, in beſtialiſcher Roheit getödtet, eine
zweite Schwägerin ſchwer verwundet hatte, wegen
Mordes zum Tode verurtheilt. Der An-
geklagte benahm ſich während der ganzen Ver-

Die durch die Feldarbeiter-Strikes
in Jtalien hervorgerufenen Unruhen ſind jetzt
beigelegt und die Strikes ſelbſt haben ihre End-
ſchaft erreicht.

Am Sonnabend früh wurden in Gorona
(Spanien) zwei Offiziere welche ſich an den
republikaniſchen Erhebungen betheiligt hatten,
erſchoſſen.

Theater in Leipzig.
Neues: Dienſtag 8. Juli. Gaſtſpiel des Herrn

Heuckeshoven, vom Königlichen Theater in Laſſel.
einen ſcharfen Spalt in zwei Stücke getheilt, die
Zähne ſind noch vollſtändig und gut erhalten.
Dem Anſcheine nach ſtammt dieſes Skelet aus
längſt vergangener Zeit.

h. Körbisdorf, 4. Juli. Wie ſchon ſeit
langen Jahren, ſo feierte auch geſtern der hieſige
Kriegerverein, dem auch Bewohner der
Dörfer Benndorf und Naundorf die des Königs
Ruf in den Krieg gefolgt waren angehören, unter
zahlreicher Betheiligung das Erinnerungs-
feſt der Schlacht bei Königsgrätz. Die
Feier wurde eingeleitet durch Concert im Freien,
ausgeführt von der Friedmann'ſchen Kapelle aus
Mücheln. Das erſte Stück bildete „der Marſch
in Böhmen.“ Recht große Bewunderung erregte
das von dem Herrn Oeconomen Ködelpeter in-
ſcenirte Feuerwerk welches theilweiſe auf hohen
Bäumen abgebrannt wurde. Ein Ball ſchloßdie würdige Feier und hielt die Mitglieder mit

ihren Damen bis ſpät nach Mitternacht in recht
gehobener Stimmung beiſammen.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Aus Elberfeld meldet ein Telegramm

vom Sonnabend Heute Nachmittag fand in der

einzige S. des Sergeanten im Königl. Thüring. Huſaren

So machen's Alle (Cosi fan tutte.) Komiſche
Oper in 3 Aufzügen von W. Mozart. Neu bearbeitet von
Eduard Devrient. Die Recitative arrangirt von Wilhelm
Kalliwoda Ferrando Herr Heuckeshoven.

Altes: Unbeſtimmt.

Neues: Mittwoch: Roſenmüller und Finke-
Die ſchöne Galathea. Herr und Frau Thomas g.
G. Donnerſtag: Jdomenens. Freitag: Der
Trompeter von Säkkingen. Sonnabend: Der
Vater der Debutantin. Die ſchöne Galathea.

Herr und Frau Thomas a. G. Altes Mittwoch Ge
ſchloſſen. Donnerſtag und Freitag Der Bettelſtu
dent. Herr und Frau Thomas a. G. Sonnabend
Geſchloſſen.

Kirchen Uachrichten von Merſeburg.
Dom. Getraut: der Königliche Landrath Siegfried,

F. W. A. E. H. von Quaſt auf Radensleben mit Frau
Eliſabeth M. A. geb. von Dieſt der Büreau-Aſſiſtent bei
der Landes Direction hier Otto M. W. Hetzer mit Frau
E. B. geb. Ullrich. Beerdigt: den 5, Juli der
Regmt. Nr. 12 Dannenberg.

Stadt. Getauft: Leonhard Johannes Karl Kurt,
S. des Kaufmanns Brendel Wilhelm Heinrich, S. des
Handarbeit. Teichmann Wilhelmine Martha Elſe, T. des
Metalldrehers Gundermann. Getraut: der Seiler-
meiſter und Kaufmann G. R. R. Bergmann mit Frau M.
B. geb. Burkhardt der Apotheker A. H. Kochenhauer inMiſchbude der Dynamitfabrik eine Ex-

erdigt: den 3. Juli der jüngſte S. des Schachtmeiſters
Nolte; den 4. der älteſte Zwillingsſohn des Handarbeit.
Seibicke eine unehel. T. die dritte T. des Handarbeit.
Hindemitt den 5. die Ehefrau des Bäckermſtrs. Alberts;
der Zimmermann Metze; den 6. die todtgeb. Zwillings
ſöhne des Korbmachers Pönicke

Neumarkt. Getauft: Henriette Anna Martha, T.
des Handarbeit. Schräpler Clara Anna, T. des Hand
arbeit. Schatz. Beerdigt: die älteſte T. des Bött
chermſtrs. Grube.

Altenburg. Getauft: Elli Martha, T. des Oeco-
nom Wolf. Getraut: der Handarbeit. E. H. K.
Claſſen mit Frau verwittwete Hübner. Beerdigt: der
S. des Maurer Hammer; eine unehel. T.

Handels- Blatt.
Fonds Börſe.

Berlin, 5. Juli. 4 Preutziſche Conſois 103,10
Oberſchlefiſche Eifenb. Stamm-Actien A. C. 272,25
MainzKudwigshafener Stamm-Actien 110,10. 42/0 Ungar.
Goldreute 76,60. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 75,75
Defterr. rauz. Staatsbahn 536. Oefſterr. CreditActien
511,50. Tendenz feſt.

Produkten Börſe.
Berltin, 5. Juli Weizen (gelber) Juli- Auguſt 170,70.

Sept, Okt. 173,20 flau. Roggen Juli 150, Juli.
Auguſt 148,50. Sept. Okt. 146,50 flau. Gerfſte
c. 140 --200. Hajer. Juli 140,25. Spiritue loco
51,36 Juli-Auguſt 51,10. Sept. Oct. 50,70 ſtill. Rüböl
c 54, Juli 53,70. Sept.-Oct. 52,30 Mi

Magvebueg, 5. Juli. Land- Weizen 180 188 Wik.,
glatter e. Weizen 178 182 c RaugWerzen
175--180 Mk., Aoggen 148 158 Wek., Lyheoalier
erſte 185, Mk. Land Gerſte 165 178 Met., Hafer
152 166 A. per 1000 Kilo. Kartofferſpir. per 10,006
etter-prozente loco ohne za 51,30 --51,80 Mt.

Letpzig, 5. Juli. Weizen ruhig, per 1000 kg
netto loc. hieſ, 185 195 W. bez., fremder 170--207 M. bez.
Br. Roggen ruhig, p. 1000 k netto loco hieſ. 160
bis 168 bez., fremder 152 160 M. bez.
Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige 160--175
Mt. nominell geringe 140--155 M. nom. Hafer per
1000 k8 netto loco hieſiger 165--170 M. bz., ruſſiſcher
155 165 M. bz. Mais per 1000 Kg netto loco
amerik. u. Donau 135 M. bez. Rüböl matt,
per 100 kg netto loco 55, A. bez., per Juli-Aug. 55,
M. Br., pr. Sept.Oct. 54, M. nominell. Spiritus
er per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 51,10
W. Gd.
Halle, 5. Juli. Weizen 1000 Kg ruhig, Mittelqua“

litäten 179 184 M., beſſere bis 187 We feinfter märk.
bis 192 M. Roggen ruhig, 1000 kg 159 165 M. Gerſte
1000 Kg geſchäftslos. Gerſtenmalz 100 Kg prima
Qualität 29,50 30,50 M. Hafer 1000 kg bis 173
M. Stärke 100 K, gefragt, 37, M Spirius 10,000
riter pCt. loco feſt Kartoſfel- 51,75 M. Rüböl 100
kg 54,75 M. Solaröl 100 kg 0,825/300 Termine 17,50
bis 18 M. Malzkeime 100 Kg dunkle 9,50 M. helle
11, Mit Futtermehl 100 kg 14, M. Kleie,
Roggen 100 kg 12,50 M., Weizenſchaalen 10,75 M.,
Wenzengrieskleie 11 M. Oel kuchen 100 kz fremde 15,30
Wi., hieſige 16 M.

Halle, 5. Juli. Langes Roggenſtroh 27—-29 M
pr. 1200 Pfd. das Schock, Maſchinenſtroh 18--21 M
pr. 1200 Pfd. das Schock. Hieſiges Heu 4-5 M. pr'
Ctr. Auswärtiges Heu 3--3,50 M pr. Ctr.

Werſeburg, 12. Juli. Der DurchſchnittsMarkt
preis der Ferken variirte in der Woche vom 30, Juni
bis 5. Juli zwiſchen 6,00--9,00 Wek, pro Stück.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Weerſeburg.
Leipzig mit Frau A. B. A. geb. Bräſeke hier Be

Ein Hypochonder
wird derjenige, welcher Leber- und Gallenleiden 2c. chroniſch werden läßt.
Man nehme rechtzeitig Apotheker R. VBrandt's Schweizerpillen und
Störungen in den Ernährungs und Verdauungsorganen werden verſchwinden.
Erhältlich à M. 1 in den Apotheken.

Freiwilliger Feldverkauf in Naunderf.
Donnerstag den 10. Julf er.,

ſoll der der verw. Frau Oeconom Burkhardt in Geuſa
zugehörige, in Naundorfer Flur belegene, mit Hafer beſtellte
Feldplan von ea. 7 Morgen, im Gaſthauſe zu Naun-
dorf meiſtbietend nebſt der darauf beſind lichen Ernte verkauft
werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Perſeburg, den 4. Juli 1884.
A. Rindfleiseh, Kr.-Auct.-Comm. i. A.

Dienſtag den 8.

Nachm. 4 Uhr, ſtädter Straße

Donnerſtag denRachlaß-Auclion in Merſeburg.
Mittwoch den 9. Juli er. Vormittags von 9 Uhr 2

an, ſoll im hiüesigen Rathskellersaale der Rachlaß
des verſtorbenen Frl. Wankel bier,
2 Waſch, 1 Klapp und verſchied. anderen Tiſchen,
1 Küchenſchrank mit Aufſatz und verſchied. anderen
Bettſtellen mit Matratzen, Federbetten, eine Partie Glaſer-Hand-
werkszeug und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 4, Juli 1884.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.-Comm. u. Ger.Tax.

Hafer

(a. 7 Gerſte
der verwittw.

beſtehend in 1 Sopha,
Dutzend Rohrſtühlen,

Schränken, Kommoden,
w. Frau Oeconom Burkhardt in

gehörig, meiſtbietend auf dem Halme, in ganzen Plänen
oder getheilt, gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthaus in Geuſa.
Merſeburg, den 5. Juli 1884.

Getreide-Auction auf dem Halme.
Juli er., Nachm. S Uhr, ſollen 3, Morg.

Roggen und 4 Morg. Gerſte in hieſ. Stadtflur, an der Schinke'ſchen
Gärtnerei gelegen, und 4 Morg. Gerſte und 2 Morg. Weizen in
Menſch auer Flur meiſtbietend auf dem Halme gegen Baarzahlung
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Ernſt'ſches Gaſthaus an der Lauch-
Merſeburg, den 4. Juli 1884.

A. Rindfleiſch, KreisAuct.-Comm. i. A.

Hetreide-Auction auf dem Halme
in Gensa.
17. Juli er., Nachm. 3 Uhr, ſollen

4 Morg. Roggen in Geuſaer Flur, am Beunger Wege,
daſelbſt.
daſelbſt,
ebendaſelbſt, und
am Beunger Wege,

hinterm Garten,
am Blöſiener Wege,

Geuſa

A. Rindfieisch, Kr. -Auct.-Com. i. A.



Veränderungsh. verk. mein
Gut mit 100 Ack.

kleef. Boden, Brennerei, maſſ. Geb.,
vollſt. leb. u. todt. Jnv. f. 42,000 Thlr.
bei 10,000 Thlr. Anz. Näheres erth.
E. Uhlrich, Grimma.

S Ein Schlachteſchwein
ſteht zu verkaufen

Oberaltenburg 23.

Eine Familien- Wohnung in
der inneren Stadt wird ſofort zu
miethen geſucht. Gefl. Offerten unter
E. H. 10 in der Exp. des Kreisbl.
erbeten.

Karlſtraße 9
iſt eine herrſchaftliche Wohnung mit
Garten zum 1. October zu vermiethen.

Die von Herrn Fabrikant Träger
bisher in negehabte

Wohnung
iſt zu vergeben und zum 1. Ott. er.
event. auch ſpäter zu beziehen.

F. W. Tänzer, Neumarkt.
Das Parterre-Logis Karlſtr. 8

iſt zu vermiethen und kann ſofort oder
pr. 1. Oct. bezogen werden. Näh.

S Karlſtr. 7.Meine Wohnung befindet ſich vom
4. d. M.

Saalstrasse Nr. 4.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur

Anfertigung einfacher, doppelter, großer

und kleiner Bruch-Bandagen.
Handſchuh- Waſch c Färberei von

J. Thomas,gepr. Bandag. u. Handſchuhmachermſtr.,

Merſeburg.
e
friſchgepfl. Kirſchen

verkauft zu den billigſten Preiſen der
Oebſter Heinrich Müller,

vis-a-vis der Bürgerſchule.

ross. Gold u. Silber-lotterie,

zur Wiederherſtellung 1869 abgebr.
Abteikirche Rnechtſtedten Rhein)

Ziehung am I. August 1884

Ka Haupttreffor
15000 Mk. Gold

Loſe à 1 M.,11 L. 10 M., Liſt. u. Pto. 30 Pf.
(Sol. Agenten werden noch geſucht) empf.
Gen.Ag. A. Puhse, Mülheim(Ruhr)
u. Cigarrenhdlg. v. Br. Hoffmann hier.

Zum Einmachen der „rüchte
empfehle

f. Raffinad im Brod. à Pfd. 35 Pf.,
ausgeſchl. 40

ferner
beſt. gem. Zucker 35
f. gem Rafſinad 38
f. Puder- Zucker 42

Otto Schauer,
Sottbardtsſir U.

Spitzwegerich-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Hals
und Bruſtleiden empfiehlt

Gt. Schönberger.
mqvnuv lag
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Todtenkränze,

geſchmackvoll gebunden, empfiehlt billigſt

werde bemüht ſein, das mir entgegen zu bringende Vertrauen in

Bekanntmachung.
Der Kirchengemeinde St. Maximi wird hierdurch bekannt gemacht, daß

wir im Einverſtändniß mit der Gemeinde Vertretung und mit Genehmigung
des Königlichen Conſiſtoriums der Provinz Sachſen und des Herrn Regierungs
Präſidenten beſchloſſen haben, zur Beſtreitung der etatsmäßigen Ausgaben

der Klaſſenſteuer zu erheben.

büregau zu Jedermanns Einſicht aus.

nächſt eingehändigt werden.

Merſeburg, den 7. Juli 1884.
Der Gemeinde-Kirchenrath St. Maximi.

bis 1 jährige

e LKälberſtehen heute und morgen äußerſt preiswerth im Gaſthof
„zur Linde“ zum Verkauf.

F. WärmeViehhändler.

Geſchäfts-Perlegung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten, hieſigen und

auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von heute
ab mein

Posamentier-, Dapisserie-, Moll und Weisswaaren-beschaft

von Burgſtraße 12 nach

o Burgſtraße 16
in das Haus des Herrn Leberl verlegt habe.

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend,
bitte mir daſſelbe auch fernerhin zu bewahren und zeichne hoch

achtend A. re Wittwe.Merſeburg, im Juli 1884.

Himbeeren
Ihiele Franke.

Prauſe-Limonade-Ponbon
ſind eingetroffen Oscar Leberl,

Drogenhandlung, Burgſtr. 16.

kaufen
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Packete à 10 und 20 Pf. zu haben in allen bedeutenderen

Colonialwaaren-Handlungen.

Den geehrten Bewohnern von Merſeburg und Umgebung
hierdurch zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich die

Ziegelei und Cementplatten-fabrik
in Dürrenberg

vom Director Herrn Th. Große käuflich übernommen habe.
Jch empfehle hiermit meine Fabrikate, welche bekanntlich

nur aus beſtem Material hergeſtellt werden, angelegentlichſt, und

jeder Weiſe zu rechtfertigen.
Dürrenberg, im Juli 1884.

HochachtungsvollW. BVöttcher, Handelsgärtner,
Clobigkauerſtr. 5b.

unſerer Kirchenkaſſe für das Jahr 1884,/85 eine Kirchenſteuer von 5 Zu
ſchlag zur Klaſſen- und Einkommenſteuer unter Weglaſſung der erſten Stufe

Die aufgeſtellte Heberolle liegt von heute an gerechnet, 14 Tage lang
bei unſern Rendanten Herrn Garniſon-Verwalter Böhme im Communal-

Die auszufertigenden Steuerzettel werden den Zahlungspflichtigen dem

Ein Transport Oſtfriesländer ſchwarzbunte,

Dieſem Buche verdanken ſchon viele
m a n Vean. vue Dr. Witte

Augenheilmethode,Purh das wirkl. echte Dr. W hite's

Augenwasser von Traugott
Ehrhardt in Oel ze in Thüringen,
welches ſchon ſeit 1822 in vielen
Auflagen erſchienen iſt, findet faſt
jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Atteſte ſind
genau nach den Originalen abge
druckt und bieten ſichere Garantie der
Echtheit.
Beſtellung

Daſſelbe wird auf franko
und Beiſchluß der

Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis
verſandt durch Traugott Ehrhardt
in Oelze in Thüringen und
vielen anderen Buchhandlungen.
Auch zu haben bei Herrn Guſtav
Lots in Merſeburg.

uog bunnzalegge

Sür Amtsvorſteher.
Erlaubniß-Scheine

zur Sonntagsarbeit
ſind vorräthig in der

Exped. des Kreisbl.
Pad Lauchſtädt.

Jn Folge Verhinderung findet dieſe
Woche das Concert nicht Dienſtag
und Freitag, ſondern

Mittwoch u. Donnerstag
ſtatt.

Steeger, Muſikdirector.

Oper im Tivoli-Pheater.
Dienſtag den 8. Juli 1884

D. Zum Benefiz
für Frau Pauline Hovemann.

Faust u. Margarethe,
große Oper in 5 Acten von Gounod.
Kaſſenöffn. 61), Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ein Mädchen für Küche u. Haus-
arbeit wird zum ſofortigen Antritt ge-
ſucht Oberaltenburg 27.

Einige tüchtige

Maurer
finden dauernde Beſchäftigung bei

A. Poſer, Wenſchauer St.

Von Donnerſtag den 10. Juli
an iſt die Kinder-Bewahranſtalt
der Altenburg wieder geöffnet.

Beſcheidene Anfrage.
Diejenigen drei F. r werden er-

ſucht, die mir und meinem Freunde
entwendeten 2 Röcke baldigſt zurück
zuſenden, widrigenfalls wir klagbar

werden. K. Henckel.
Der Deckel eines Medaillons, eine

Roſe von Effenbein, iſt geſtern auf
der Halle'ſchen Straße verloren ge-
gangen. Der Finder wird erſucht,
dieſelbe gegen Belohnung Preußer-
ſtraße Nr. 1 abzugeben.

Familien Nachrichten.
s

Todes- Anzeige.
Geſtern, den 6. Juli, 8 Uhr,

ſtarb in der Halle'ſchen Klinik
nach der Operation unſere gute
Tochter

Martha Grube
im Alter von 17 Jahren. Dies
zeigen mit der Bitte um ſtilles
Beileid allen Freunden und Be
kannten an
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienſtag
den 8., Nachm. 3 Uhr, von der
Kaiſerhalle in Merſeburg aus ſtatt.

August Heldebrandt.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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